
Landesausstellung

Jugendliche kommen zu Wort
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Svizra27 soll die nächste Schweizer Landes-
ausstellung sein. In der Nordwestschweiz 
verbindet sie nicht nur Landesteile und 
Bevölkerungsgruppen, sondern auch Ver-
gangenheit und Zukunft. An zehn Standor-
ten entlang der Nordwestschweizer Flüsse 
spannt Svizra27 Möglichkeitsräume auf. Da-
rin spiegeln sich Generationen und Zeiten 
zu einem lebendigen Bild der Gegenwart.

Wer wüsste nicht gern, wie die Zukunft aussieht? 
Gerade die, die ihr Leben noch vor sich haben, 
sollen Fragen nach der Zukunft stellen können. 
Diesen Fragen widmet sich Svizra27, die nächste 
Landesausstellung der Schweiz. Nach eigehen-
der Planung und der Erarbeitung einer detaillier-
ten Projektstudie ist Svizra27 bereit, ein Genera-
tionenprojekt für alle zu sein. Nach der Expo.02 
in der Drei-Seen-Region soll sie ab dem Jahr 
2030 in der Nordwestschweiz stattfinden. Getra-
gen von den fünf Kantonen Aargau, Basel-Land-
schaft, Basel-Stadt, Jura und Solothurn sowie 
gewichtigen Partnern aus der Wirtschaft bereitet 
sich Svizra27 derzeit auf die Bewerbungsphase 
zur Durchführung vor.

An zehn Standorten will Svizra27 verschiedene 
Zukunftsfragen verhandeln: Wie wollen wir der-
einst leben? Wie sieht unsere Arbeit aus? Wie 
gehen wir miteinander und mit den Forderungen 
der Globalisierung um, wie mit unterschiedli-
chen Weltanschauungen und Lebensentwürfen? 
Welche Rolle spielen KI und Robotik in unse-

«Zusammenhalt und Vertrauen bedeuten 
gegenseitige Unterstützung. Durch offene 
und ehrliche Kommunikation meistern wir 
Herausforderungen gemeinsam und wach-
sen daran. Dank dieser Werte entstehen 
starke Beziehungen.»

Jahrgang 2004, Auszubildende KV,  
Lernendenteam Kundenleistung,  
3. Lehrjahr in Basel

«Ich wünsche mir für meine Zukunft, dass 
ich einen Job habe, der mich begeistert, und 
ich zudem noch genug Zeit für die wichtigen 
Menschen in meinem Leben habe. Ausser-
dem will ich weiterhin mit Mut, Freude und 
Gesundheit das Leben voll auskosten.»

Jahrgang 2008

Kaufmann mit Berufsmatur, 

2. Lehrjahr in Lenzburg

«Ich wünsche mir für die Zukunft, dass mehr 
Frauen den Einstieg in die IT-Branche finden, 
wodurch die Branche an Vielfalt und weib-
licher Intuition gewinnen würde. Als Frau ist 
es mir wichtig, dass ein Geschlechtergleich-
gewicht geschaffen wird.»

Jahrgang 2007

Mediamatikerin EFZ, 

3. Lehrjahr in Cham

«Meine Hoffnung ist, dass die Digitalisierung 
in der Logistik weiter voranschreitet und 
unseren Arbeitsalltag erleichtert. Gleichzei-
tig wünsche ich mir, dass mein Beruf mehr 
Anerkennung bekommt, da er eine zentrale 
Rolle in der Versorgung spielt.»

Jahrgang 2001
Strassentransportfachfrau EFZ,
2. Lehrjahr in Dietikon

«Mein Traum ist es, erfolgreich meine Aus-
bildung abzuschliessen, später eventuell die 
Firma meines Grossvaters zu übernehmen, 
unabhängig zu werden, die Welt zu bereisen 
und finanziell gut abgesichert zu sein.»

Jahrgang 2006

Entwicklerin digitales Business,  

2. Lehrjahr in Mägenwil

«Ein Arbeitsumfeld der Zukunft bedeutet für 
mich Aufgeschlossenheit, um ehrliche und 
transparente Kommunikation zuzulassen, 
sowie die Offenheit, um neue Synergien zu 
stärken. Es sollte bereit sein, kontinuierlich 
dazuzulernen.»

Jahrgang 2006
Newsdesk Group Communication, Mediamatiker,
4. Lehrjahr in Bern

rem Leben? Solche und weitere Fragen werden 
nicht abstrakt verhandelt, sondern in Form eines 
grossen, interaktiven Spiels. Die Besuchenden 
reagieren auf vielfältige Anregungen und entwi-
ckeln so die Inhalte der Ausstellung weiter. Mit 
ihren Inputs zeichnen sie ein Land der Zukunft 

mit, wo wir uns gemeinsam verwirklichen. Das 
Ergebnis ist ein lebendiges, buntes und kontro-
verses Bild der Schweiz, einer Gesellschaft, in 
der alle ihre Individualität ausleben können, ohne 
den Zusammenhalt zu verlieren – in der Arbeit, in 
der Freizeit, in der Gruppe oder allein. Svizra27 

gibt den Wünschen und Visionen eine Gestalt 
und spielt sie in ihrer vielstimmigen Breite an die 
Meinungsführer und Entscheidungsträgerinnen 
in Politik und Wirtschaft wie auch an die Öffent-
lichkeit zurück.

Svizra27: Junge Stimmen für die Zukunft

Die Pioniere

Svizra27 ist ein Projekt 
aus den Nordwestschweizer Kantonen  
Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, 
Jura und Solothurn. 

An zehn Standorten entlang der Nordwestschweizer Flüsse kann die Zukunft der Schweiz spielerisch erlebt und geformt werden.
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